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Ä « die geehrte» Äcreiiisiiiitglieder.
D ie  S a m m lu n g e n  fü r  das  8 .  Th. Liebe-Denkmal haben b is  jetzt gegen 

4 5 0 0  M a rk  ergeben, so daß zu hoffen ist, daß dasselbe noch in  diesem J a h r e  errichtet 
w erden kann. D a  die M it te l  aber noch nicht ausreichende sind, b itten  w ir um  
weitere gütige S p e n d e n , die H e rr  H ofbuchhändler K i n d e r m a n n  i n  G e r a  auch 
fe rn erh in  gern  in  E m p fan g  nehm en w ird . Die Redaktion.
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Bericht über die Hauptversammlung
d e s  d e u t s c h e n  V e r e i n s  z u m  S c h u t z e  d e r  V o g e l w e l t  a m  27.  A p r i l  1895 

im S a a le  des Hotel „E rbp rinz" zn G era.
D er Vorsitzende des Vereins, H err R egierungs- und F o rs tra t v o n  W a n g e l i n ­

M erseburg eröffnet kurz nach 8 U hr die von ca. 130 Personen besuchte Versammlung, 
darauf hinweisend, daß sie die erste in G era nach dem Tode des früheren II. V or­
sitzenden, des H errn  H ofra ts P ro f . v r .  Liebe, sei. Die W ahl der S ta d t  G era zum 
V ersam m lungsort sei dadurch bestimmt worden, daß der erste V ortrag  von dem V er­
storbenen handle, dann aber auch um seiner F reunde willen und nicht am wenigsten 
darum , den Beweis zu liefern, daß der Verein nach dem schweren Verlust dennoch 
lebensfähig sei und in L i e b e s  S in n e  weiterarbeite.

K urz  noch die Z iele und  B estrebungen  des V ere in s  beleuchtend, schließt der 
Vorsitzende seine D a rleg u n g en  m it dem W unsche, daß der heutige V ere in sab en d  die 
Bedenken zerstreuen möge, die über die Existenzfähigkeit desselben obgew altet haben.

I n  den folgenden, ü b e ra u s  anregenden  A u sfü h ru n g e n  beleuchtet H e rr  O b erleh re r 
v r .  K ö p e r t - A l t e n b n r g  „die B estrebungen  des H e rrn  H o fra t P ro f .  V r. Liebe fü r  
den Vogelschutz". —  A ns allen  G ebieten, die der V ersto rbene in den K re is  seiner 
T hätigkeit zog, t r a t  er stets a ls  M e is te r  auf, n ie m a ls  a ls  D i le t ta n t ;  so auch in  der 
O rn ith o lo g ie , der er einen großen  T e il  seines Lebens w idmete. E r  sah d as  Endziel 
dieser W issenschaft d a rin , d as  Leben u n d  d as  W esen der V ogelw elt nach a llen  S e ite n  
zu erfassen un d  a lles  dem höheren Zwecke des Vogelschutzes un terzu o rd n en . V on  
J u g e n d  a u f , durch V a te r  B re h m  angeregt, w and te  er sich besonders der B io log ie  
der V ögel zu u n d  beobachtete späterh in  bei seinen geologischen E xkursionen seine 
L ieblinge in  ihrem  F re ileben , trieb  aber daneben doch auch die P flege  u n d  die Z ucht 
einheimischer nnd  frem der V ögel im  Z im m er. J a ,  er h ielt diese B eobachtungen  in 
der G efangenschaft lebender In d iv id u e n  fü r  eine du rch au s notw endige E rg ä n z u n g  
der B eobach tungen , die im  F re ie n  angestellt w erden. In f o lg e  seiner um fassenden 
K enntnisse au f ornithologischem  G ebiete w a r  er M ita rb e ite r  an  B re h m s  „T ie rleben" 
n n d  a n  dessen W erk „G efangene V ö g e l" . W ie  ein ro te r F a d e n  zieht sich durch alle 
seine ornithologischen S ch rif ten  der Vogelschutzgedanke, aber doch w a r  er auch fre i­
denkend genug, ein berechtigtes E in g re ifen  des M enschen bei E in t r i t t  einer S tö r u n g  
des G leichgewichts fü r  no tw endig  zu erklären. U eber solchen theoretischen E rö r te ru n g e n  
vergaß  Liebe aber auch den praktischen Vogelschutz nicht, wie u n s  seine von der 
S ek tio n  fü r  Tierschutz zu G e ra  herausgegebenen  Vogelschutzschriften beweisen. I n  
A nerkennung seiner V erdienste au f diesem G ebiete w urde  ihm  und  H e rrn  F o r s t r a t  
von W a n g e lin  au f dem zw eiten in te rn a tio n a le n  O rn itho logenkongreß  zn B udapest 
d as  R e fe ra t über Vogeschntz ü b ertragen . Noch im  letzten J a h r e  seines Lebens 
arbeitete er fü r  die R eg ie ru n g  seines L andes ein G utach ten  zu V e ro rd n u n g en  fü r
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den Vogelschutz an s , das  bei den meisten üb rigen  thüringischen S ta a te n  lebhaften 
B e ifa ll fand  und  auch ihnen  die G ru n d la g e  zn V ogelschntzoerordnnngen gab. „ D a s  
fü r  ihn  geplante D enkm al", schließt der H e rr  V ortragende , „w ird  schön sein, aber 
d as  D enkm al, d as  er sich durch seine T hätigkeit selbst errichtet, bei weitem schöner. 
D a ru m  lassen S ie  u n s  das  D ich terw o rt beherzigen: „ W a s  D n  ererb t von D einen  
V ä te rn  hast re."

R eicher B e ifa ll lohnte dem V o rtragenden , der h ierau f noch eine bei R eust 
geschossene, ausgestopfte weibliche Amsel m it ro stb raunem  G efieder vorzeigte.

H e rr  P ro fe sso r G  b r in g -L e ip z ig  spricht sodann über „ B ra s ilie n  und  besonders 
die U m gegend von R io  de J a n e ir o " ,  seinen A u sfü h ru n g en  eine große A nzah l A quarelle  
von seiner H a n d  zn G ru n d e  legend. —

E in le itend  ebenfalls der V erdienste Liebes gedenkend, bemerkt V o rtragender, 
daß seine A u sfü h ru n g e n  na tü rlich  n n r  Brnchstücke sein könnten, da B ra s ilie n  so groß 
sei, daß m ehr a ls  ein M enschenleben dazu gehöre, um  es n n r  in  seiner T o ta l i tä t  
ein igerm aßen erfassen zu können. D ie  B odengesta ltung  B ra s ilie n s  weicht von bei­
der westlichen südamerikanischen S ta a te n  bedeutend ab ; h ier hohe G ebirge nnd  Hoch­
flächen, d o rt ausgedehn tes F lach land , w enig von G eb irgen  unterbrochen. A u s  diesem 
G ru n d e  sind auch einzelne T ie ra r te n  in B ra s ilie n  Liber große F lächen  verbreitet. 
B ei einem Ueberblick Liber die F a u n a  B ra s il ie n s  finden w ir, von N orden  anfangend, 
viele A rten , die das  L and  m it V enezuela nnd  G u y a n a  gemein hat. A m  A m azonas, 
an  dem sich w ohl das  größte U rw aldgeb iet der W elt ausb re ite t, zeigt die F a u n a  
eine gewisse M o n o to n ie , da der Ebene wegen diese sich au f große F lächen  verbreitet. 
E inzelne A rten  a u s  diesen Ebenen überschreiten sogar die K ord illeren  u n d  treten  
in  jenseitigen Gebieten an s ; so der ro te Löffler, der, den tropischen S ü m p fe n  B ra s ilie n s  
angehörend, auch in  den Hochebenen von B o liv ia , P e r u  nnd  E kuador vorkom m t. 
W eite r nach S ü d e n  hin, au ß e rh a lb  der T ro p e n , lichten sich die V egetation  u n d  die 
F a u n a , zugleich einfachere F a rb e n  annehm end. Charakteristisch fü r  die L la n o s  find 
der S t r a u ß  u n d  der diesem L ande alle in  angehörende S chlangenstorch.

W eite rh in  fiih rt V o rtrag en d e r in ü b e ra u s  lebensvoller S ch ild e ru n g  Skizzen 
a n s  der brasilianischen F a u n a  vor, indem  er die Anwesenden im  Geiste in den 
U rw a ld  fü h r t und  zeigt, wie w enig m an  bei dem gew öhnlichen V o rd rin g en  (durch 
D urchhauen  rc.) in  diesen von dem eigenartigen  T ierleben  beobachtet. A m  besten 
gelingt dies, w enn m an , den W asserweg benutzend, einen kleinen F lu ß la n f  verfolgt 
nnd  sich d an n  festlegt. Tiefe, schwüle T ropennach t u m fän g t den Reisenden, den trotz 
des ausgespann ten  M oskitonetzes diese Q u ä lg e is te r belästigen. L angsam  n u r  erwacht 
die N a tn r , die ersten S o n n e n s tra h le n , die das dichte G e w irr  des U rw a ld s  kaum 
dn rchd ringen , erwecken das  V o g e l- nnd  Jnsektenleben. S tra h le n d e n  D iam an te n  
gleich um schw irren K o lib ris  prächtige O rchideenblüten. U eberall reiches, pulsierendes
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L eben ; tausende von B ild e rn  d rän g en  sich dem A uge auf ,  so daß  es kaum die F ü lle  
aufzunehm en  im stande ist. I m  W asser regt sich der K a im an , am  U fer entdecken w ir 
vielleicht ein W asserschwein, dem ein J a g u a r ,  au f einen Ast geschmiegt, au flau ert, 
a lles  um w oben von unzäh ligen , zum  T e il sonderbaren  S tim m en .

Uebergehend ans die H a u p ts tad t des L andes nnd  ihre U m gebung preist der 
V o rtrag en d e  in  begeisterten W o rten , seine A u s fü h ru n g  durch seine reizenden A quarelle  
unterstützend, R io  de J a n e ir o  a ls  u nstre itig  d as  schönste K üstenbild  der E rde.

R eicher B e ifa ll w ird  dem R ed n e r fü r  seine bilderreiche nn d  hum orvo lle  
D a rs te llu n g .

H e rr  v r .  S t im m e t - L e ip z ig  stellt drei seltene V og e la rten  au s , die er in  diesem 
W in te r  in  Leipzig erw orben  hat nnd  giebt kurze N otizen  über ih r  V orkom m en nnd  
ihre Lebensweise.

V on  den B erglerchen J ^ lrn n tn  alpesckritJ, von denen ein P ä rc h en  ausgestellt 
ist, h a t m an  ein V o rd r in g en  von O sten nach W esten konstatiert. E in  besonderer 
Schmuck des V oge ls  sind zwei F e d e rh ö rn e r ans dem Kopfe.

A ls  Gegenstück dazu w ird  die W eißohrlerche a n s  N ordost-A srika, die kleinste 
der S ip p e  gezeigt, und  in  den gemachten M itte ilu n g e n  über sie auch noch kurz der 
S te p p e n -  u n d  der knrzzehigen Lerche gedacht.

D a s  d ritte  P a a r  der vo rgefüh rten  V ögel ist a n s  der F a m ilie  der B rillenvögel, 
2 o 8 to ro p 8 , die sich lediglich im  östlichen A sien finden nnd  deren systematische S te l lu n g  
du rchaus noch nicht k lar festgestellt w orden  ist.

Z u m  S c h lu ß  macht V o rtrag en d e r au f seine ü b e ra u s  einfachen und  doch sehr 
praktischen T ra n sp o rtk ä fig e  aufm erksam  nnd  ern te t den verdienten B e ifa ll der V e r­
sam m lung.

H e rr  L ehrer S c h e i n - G e r a  fo rdert die V ersam m lung  a u f , gegen eine U nsitte 
F r o n t  zu machen, zu der ein H e rr  in der ornithologischen M o n a tssch rif t angeregt 
habe , näm lich B eobachtungen  anzuste llen , welche R esu lta te  die V ertauschung von 
E ie rn  verschiedener Gelege ergäbe.

H e rr  L eh rer F i s c h e r - G e r a  dankt dem H e rrn  Vorsitzenden nn d  den H erren  
V o rtrag en d en  im  N am en  der V ersam m lung  und  hofft, das  G e ra  recht bald  w ieder 
eine H au p tv e rsam m lu n g  des Deutschen V e re in s  zum  Schutze der V ogelw elt in  seinen 
M a u e rn  begrüßen könne.

D e r  Vorsitzende des V ere in s  dankt a llen  A nwesenden fü r  ih r  Erscheinen, H e rrn  
P r ä p a r a to r  F e n f i e l  nnd  H e rrn  G ä r tn e r  S c h m a l s n ß  f ür  die Schm ückung des S a a l s ,  
macht ans ein von H e rrn  K a u fm an n  F r i e d r i c h  ausgestelltes F n tte rh äu sch e n  a u f­
merksam und  schließt die V ersam m lung  10 U h r  20  M in ., doch blieb ein g roßer T e il 
der Anwesenden, u n te r denen sich auch viele D am en  befanden, noch lange Z e it in  
ungebundenem  M ein u n g sau stau sc h  beisam m en. I .  V .: A l f r e d  A u e r b a c h .
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